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1 Einleitung: Das Förderprogramm Wär-
mewende im Heizungskeller 

Mit innovativen Mikro-Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen (Mikro-KWK) auf Basis von Brenn-
stoffzellentechnologien kommt eine neue Gerätegeneration auf den Markt, die für eine 
besonders effiziente Versorgung einzelner Gebäude mit Strom und Wärme geeignet ist. 
Um die Marktetablierung zu unterstützen, hat das Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg entschlossen, ein Förderprogramm aufgelegt. Ge-
fördert wurden hocheffiziente  Brennstoffzellen-Mikro-KWK-Anlagen im Leistungsbereich 
bis 10 kWel. Die Förderung wurde als Anteilsfinanzierung in Form eines einmaligen Zu-
schusses und gestaffelt nach der Leistung gewährt. Die Förderung stand sowohl privaten 
als auch gewerblichen Nutzern offen und wird diesen über Nachfragebündler vermittelt. 
Die Nachfragebündler verbreiten in Zusammenarbeit mit den Herstellern die Information 
über das Programm in ihrem Wirkungsgebiet, akquirieren interessierte Antragsteller, prü-
fen die Objektvoraussetzungen und unterstützen Interessierte bei der Antragstellung. Sie 
dürfen identisch mit dem installierenden Unternehmen bzw. ein Hersteller sein. 

Das ifeu hat das Förderprogramm konzipiert, die Durchführung begleitet und Instrumente 
und Tools zur Auswertung entwickelt. Der vorliegende Endbericht dokumentiert die Arbei-
ten des ifeu in der Umsetzungsphase des Förderprorgamms.  

 
Abbildung 1: Programmkonzept 
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2 Leistungen des ifeu  

2.1 Rückblick erste Projektphase 

In der ersten Projektphase hat ifeu 

• das Fördergrundkonzept für das Programm erarbeitet; 

• einen Richtlinienentwurf erstellt und gemeinsam mit dem Umweltministerium weiter 
verarbeitet. 

• das Förderkonzept mit der Brennstoffzellenbranche diskutiert. 

Diese Arbeiten sind im Endbericht zur ersten Phase dokumentiert. 

2.2 Begleitung der Vermarktung in der Initialphase 

Zur Aktivierung von Nachfragebündlern wurden rd. 20 Einzelgespräche sowie eine Präsen-
tation des Programms bei der Sitzung der IBZ Steuerungsgruppe durchgeführt.  

2.3 Fachliche Begleitung bei der Auswahl der Nachfrage-
bündler 

ifeu hat den Prozess der Nachfragebündlerauswahl fachlich begleitet, ein Kriterienset 
entwickelt, die Nachfragebündler recherchiert und an der Jurysitzung teilgenommen.  

In der Anlage 4.2 ist die Auswahlpräsentation dokumentiert.  

2.4 Entwicklung eines Fragebogens zur Abfrage von Per-
formance, Zufriedenheit und Akzeptanz 

ifeu hat einen Fragebogen entwickelt, der den Förderbescheiden beigelegt wurde und der 
Aufnahme der wichtigsten Einsatzeigenschaften und Anwendungsgebiete dient. Hierzu 
wurden zunächst die Systemgrenzen festgelegt und mit anderen Förderprogrammen ab-
geglichen. Dazu wurde auch eine Abfrage bei den IBZ-Mitgliedern durchgeführt, die insbe-
sondere zu einer Präzisierung der zu messenden und einzutragenden Kenngrößen führt. 
Darauf aufbauend wurde ein möglichst einfacher Fragebogen erstellt, der in Anlage 4.1 
abgedruckt ist. 
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2.5 Erstellung von Materialien der Öffentlichkeitsarbeit 
und Teilnahme an Veranstaltungen der Öffentlich-
keitsarbeit 

Diverse Materialien zur Verwendung in der Öffentlichkeitsarbeit wurden erstellt: 

• Eine Präsentation für Herrn Gloger (siehe Anlage 4.2) 

• Entwürfe von Texten und Layout für ein Poster und einen Flyer (siehe Anlage 4.2) 

• Teilnahme und Präsentation des Programms auf der Fcell im Oktober 2014 

• Teilnahme und Präsentation des Programms bei der 16. Sitzung der Länder-
Arbeitsgruppe Wasserstoff und Brennstoffzelle am 16.1.2015 in Kassel (Präsentation 
siehe Anlage 4.2).  

2.6 Begleitung des Umsetzungsprozesses 

Im Rahmen des Projekts wurde als Teil des Umsetzungsprozesses die Verlängerung der 
Programmlaufzeit aktiv begleitet. Hierzu wurde 

• eine Kurzzusammenstellung der geförderten Anlagen erstellt und 

• strategische Elemente für einen Vermerk zur Verlängerung des Programms 
synthetisiert. 

Außerdem wurde eine Auswertung des Förderverlaufs bis zum 28.2.2015 vorgenommen. 
Damit wurde der 10seitige Ergebnisbericht, der eigentlich für Projektende geplant war, 
vorgezogen. Das Ergebnis findet sich in Anlage 4.2. 

2.7 Erstellung einer Excel-Tabelle zur Auswertung der 
eingegangenen Förderanträge 

Zur teilautomatisierten Erfassung der eingehenden Förderanträge wurde von ifeu eine 
Excel-Tabelle programmiert und an UM/PTKA überreicht, mit der die Performance und die 
Gesamtwirkung des Programms beziffert werden kann. Diese Tabelle wurde am 4.7.2016 
übersendet. 
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Abbildung 2: Screenshots aus der Tabelle zur Erfassung der Förderanträge 

2.8 Schlussauswertung und Erweiterung des Konzepts 
der Nachfragebündler 

Auf Einladung des UM erfolgte am 1.8.2016 ein Workshop, bei dem diskutiert wurde, in 
wieweit das Konzept der Nachfragebündler, das sich als erfolgreich erwies, auf das nun 
folgende Bundesprogramm übertragen lässt. ifeu nahm an dieser Sitzung teil und erstellte 
eine Impulspräsentation mit Thesen, die in Anlage 4.2 dokumentiert ist. 

In diesem Zusammenhang erfolgte auch einer überblicksartige Schlussauswertung auf 
Basis der Exceltabelle, die ebenfalls in der Präsentation enthalten ist. 
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3 Abweichungen vom Antrag 

Insgesamt wurden die beantragten Leistungsmerkmale des Antrags erfüllt. Bedingt durch 
kurzfristige Anfragen, etwa die Teilnahme an Workshops und Veranstaltungen, wurden 
einige Leistungsmerkmale zeitlich vorgezogen und geringfügig umgewidmet. Der FCell-
Award wurde nicht verliehen. Stattdessen wurden weitere, zunächst nicht geplante Leis-
tungen erbracht. Im Einzelnen: 

Leistungsmerkmal Ausführung 

Begleitung der Vermarktung in der Initial-
phase 

Durchgeführt, rd. 20 Kontaktaufnahmen, 
Teilnahme an Fcell- und IBZ-Beiratssitzung 

Fachliche Begleitung der Auswahl der 
Nachfragebündler 

Wie beantragt, siehe Kap. 2.2 

Auswertung der Performance Erstellung Fragebogen Kap. 2.3, Program-
mierung eines Excel-Tools zur teilautomati-
sierten Erfassung, Erfassung der ersten 7 
rückgemeldeten Förderanträge 

Konzeption und Auswertung der Nutzere-
fahrung 

Erstellung Fragebogen Kap. 2.3, Rückmel-
dungen erfolgen nach Installation und Ab-
lauf eines Betriebsjahres 

Auswahl von Objekten für den FCell Award Nicht durchgeführt, da nicht mehr Bestand-
teil des Förderprogramms 

10seitiges Ergebnisdokument Vorgezogen als Zwischenbericht zum 
28.2.2015 zur Verlängerung des Förderpro-
gramms 

Weitere nicht beantragte Leistungen Teilnahme und Präsentation des Pro-
gramms bei drei Veranstaltungen 2015, 
Weiterentwicklung des Nachfragebündler-
Konzepts 2016 
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4 Anlagen 

4.1 Fragebogen 

Förderprogramm „Wärmewende im Keller“: Dokumentation der Messgrößen für die 
Evaluation des Brennstoffzellen-Förderprogramms 

Mit der Bewilligung Ihres Förderantrages haben Sie zugesagt, die unten aufgeführten 
Messdaten entweder über das für Sie bereit gestellte elektronische Formular (unter 
www.#######.de/####) oder über diesen schriftlichen Fragebogen monatlich zu protokol-
lieren. In diesen Fragebogen sind die monatlichen Messwerte für das erste Betriebsjahr 
einzutragen. Er ist am Ende des ersten Betriebsjahres an ####Projektträger zu übermitteln 
(Anschrift #####). In den beiliegenden zweiten Bogen sind die monatlichen Messwerte des 
zweiten Betriebsjahres einzutragen sind. Er ist am Ende des zweiten Betriebsjahres an 
obige Adresse einzusenden. 

Zu erhebende Messdaten: 

In diesen Fragebogen sind monatlich  

• die Stromerzeugung der Brennstoffzelle,  
• die Wärmeerzeugung der Brennstoffzelle (ohne Zusatzheizgerät), 
• der Brennstoffeinsatz (Gasverbrauch) der Brennstoffzelle, 
• die Stromeinspeisung in das öffentliche Netz, 
• der Netzstrombezug des Gebäudes, 

einzutragen. Diese werden am Zähler des Gebäudes und am Brennstoffzellengerät abgele-
sen. Ihr Kontaktpartner vor Ort wird Ihnen zeigen, welche Werte Sie ablesen müssen. 

Wir bitten Sie, zusätzlich die Fragen unter Punkt 3 zu eventuellen Störungen im Betrieb 
und Ihrer Zufriedenheit mit der Anlage zu beantworten. 

Identifikationsnummer der Brennstoffzelle 

Bitte tragen Sie hier die Ihnen mit der Bewilligung Ihres Förderantrages zugestellte Identifi-
kationsnummer und das Datum der Inbetriebnahme Ihrer Brennstoffzellenanlage ein. 

Identifikationsnummer der 
Brennstoffzelle  

 

Inbetriebnahmedatum  
 

Auszufüllende Messwertetabelle  
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Tragen Sie bitte in die erste Zeile der unten stehenden Tabelle die Messwerte für den Zeit-
raum ab dem Datum der Inbetriebnahme bis zum Ende des Monats der Inbetriebnahme 
ein. Danach tragen Sie jeweils die Werte für den Zeitraum vom ersten bis zum letzten eines 
Monats ein. Falls Ihre Brennstoffzellen-Anlage in einem Monat wegen Wartungsarbeiten 
oder wegen technischer Störungen außer Betrieb genommen werden musste, tragen Sie 
die Anzahl der Ausfalltage in der rechten äußeren Spalte der Tabelle ein. Bitte beantworten 
Sie dann die Frage unter Punkt 3 zu technischen Störungen.    

Falls Sie einmal zum Monatsende nicht in der Lage sind, die Ablesung vorzunehmen, so 
holen Sie diese bitte frühestmöglich nach. Tragen Sie, um eine korrekte Evaluation zu er-
möglichen, immer Anfangs- und Enddatum (Format Tag/Monat/Jahr) für die Messdaten 
ein. Bitte sorgen Sie dafür, dass der Zeitraum zwischen einer und der darauffolgenden Ab-
lesung 6 Wochen nicht überschreitet (beachten Sie, dass moderne Strom- und Wärmemen-
genzähler oft über programmierbare Datalogger verfügen, die die monatlichen Stände 
automatisch abspeichern, so dass Sie diese auch im Nachhinein ablesen können, wenn Sie 
zum letzten eines Monats nicht anwesend sind). 
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Messwerte-Tabelle Betriebsjahr 1 

Zeitraum Brennstoff-
einsatz 

Brennstoff-
zelle 

Strom-
erzeugung 
Brennstoff-

zelle 

Wärme-
abgabe 

Brennstoff-
zelle 

Netzein-
speisung in 
das öffentli-

che Netz 

Netzstrom-
bezug Ge-

bäude 

Ausfallzeit 
durch War-
tung oder 
Störung 

von 
TT/MM/JJ 

bis 
TT/MM/JJ in kWh in kWh in kWh in kWh in kWh in Tagen 
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Messwerte-Tabelle Betriebsjahr 2 

Zeitraum Brennstoff-
einsatz 

Brennstoff-
zelle 

Strom-
erzeugung 
Brennstoff-

zelle 

Wärme-
abgabe 

Brennstoff-
zelle 

Netzein-
speisung in 
das öffentli-

che Netz 

Netzstrom-
bezug Ge-

bäude 

Ausfallzeit 
durch War-
tung oder 
Störung 

von 
TT/MM/JJ 

bis 
TT/MM/JJ in kWh in kWh in kWh in kWh in kWh in Tagen 
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Fragen zum Betrieb der Anlage / zu Ihrer Zufriedenheit 

Sind während des Betriebes Ihrer Brennstoffzellen-Anlage technische Störungen an der 
Brennstoffzellen-Anlage aufgetreten? Wenn ja, bitte geben Sie wenn möglich, die Art der 
Störung (z.B. Ausfall des Wechselrichters, Störung bei der Gasaufbereitung im Reformer, 
etc.) und die Dauer der Außerbetriebnahme an: 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………….. 

 

Sind Störungen/Probleme an anderen Teilen der Heizungsanlage aufgetreten? Wenn ja, 
geben Sie bitte an, welcher Art (z.B. Fehler bei der Regelung, Kesselstörung, Heizkurve 
unbefriedigend eingestellt): 

 
..............................................................................................................................
..............................................................................................................................
..............................................................................................................................
..............................................................................................................................
..............................................................................................................................
.................................... 
 

Sind Sie insgesamt zufrieden mit der Brennstoffzellen-Anlage? Was könnte aus Ihrer Sicht 
verbessert werden (auch bei der Information, Planung und Installation)? 

………………………………………………………………………………………………… 
…………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………
………………………… 
 

Sonstige Bemerkungen 

 
………………………………………………………………………………………………… 
…………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………
………………………… 
 

4.2 Präsentationen und Ergebnisbericht 
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